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Wanderungssaldo
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Spezifika der Zuwanderung 
in den ostdeutschen 

Bundesländern

• Geringer Anteil von Menschen mit 
Migrationshintergrund  

• Andere Herkunftsländer

• Gute Bildungsabschlüsse

• Höherer Anteil an Selbstständigen
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2. Landespolitik und kommunale Ebene
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Zuständigkeiten in Brandenburg

Erstaufnahme Ministerium des Innern
und für Kommunales

Integration Ministerium für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie

dort angebunden: 
Integrationsbeauftragte

UmF Ministerium für Bildung, 
Jugend und Sport
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3. Konkrete Beispiele

Beispiel 1: Unterbringung von 
Geflüchteten

9



3. Konkrete Beispiele

Beispiel 2: Integrationsstrukturen im 
Flächenland Brandenburg
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RAA – Niederlassungen in Brandenburg

13



3. Konkrete Beispiele

Beispiel 3: Ehrenamt im  
Flüchtlingsbereich
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Fortbildungen für Ehrenamtliche – Überblicksmodule
Flüchtlinge in BRB – Entwicklung, 

Herkunftsregionen, Verteilung

Rechtliche Grundlagen der Aufnahme von Flüchtlingen und 
Folgen für den Alltag der Flüchtlinge

Die Begegnung mit Menschen aus anderen kulturellen 
und sozialen Milieus auf Augenhöhe gestalten

Angemessener Umgang mit traumatisierten 
Personen

Rollenerklärung der ehrenamtlichen Unterstützerinnen 
und Unterstützer sowie Gestaltung der 

Zusammenarbeit mit hauptamtlichen  Fachkräften

Versicherungsfragen für 
ehrenamtlich Tätige



18 Aufbaumodule
Deutsch

• Methodisch-didaktische
Fragen DAF

• Binnendifferenzierung

Recht

• Aufenthalt- und   
Asylrecht

• Leistungsansprüche 
• „Behördenwegweiser“

Selbstfürsorge

• Umgang mit 
traumatisierten
Flüchtlingen

• eigene Grenzen 
erkennen und deutlich 
machen

• Umgang mit Recht in 
der Nachbarschaft und 
Bekanntenkreis

Hilfe auf Augenhöhe

• Interkulturelle 
Kompetenz – allg.

• Interkulturelle 
Kompetenz – arabisch-
islamischer Raum

• Umgang mit Vorurteilen
• Ressourcenorientierte  

Arbeit mit Flüchtlingen
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Zahlen – AZR (1995-2012) im Vergleich Zensus 2011


